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STICHPUNKTE DER HEUTIGEN SITZUNG

 Welchen Stellenwert hat der Einsatz von 

Lesetexten im FSU?

 Wie sollen / können die Ziele des 

fremdsprachlichen Leseunterrichts sein?

 Welche Aufgaben zum fremdsprachlichen 

Leseverstehen werden eingesetzt?

 Wie könnten/sollten die Aufgabenstellungen sein, 

damit sie den Zielsetzungen für das 

fremdsprachliche Leseverstehen entsprechen?
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WIE WERDEN DIE LESETEXTE EINGESETZT?

BEISPIEL 1
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WIE WERDEN DIE LESETEXTE EINGESETZT?

 Kritik von Solmecke (1993):

Auswahl der Texte für den FSU nach dem Kriterium 

„universeller Einsetzbarkeit“

Ein Text:

 Umsetzung möglichst vieler Lernziele

 Textverstehen „als ein auf dem Wege zur Schulung der 

produktiven Fertigkeiten schnell zu überwindendes 

Zwischenstadium“
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ZIELE DES FREMDSPRACHLICHEN

LESEUNTERRICHTS

 “[…] die Lernenden vor allem befähigen, 

ihre Bedürfnisse nach  Informationen, die in einem 

fremdsprachlichen Text enthalten sind, 

(weitgehend) selbständig zu befriedigen“ 

(Westhoff 1997: 7)

 eine authentische Lesesituation
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WELCHE AUFGABEN ZUM FREMDSPRACHLICHEN

LESEVERSTEHEN WERDEN EINGESETZT?

 “Fragen zum Text beantworten können nützt den 

Lernenden eigentlich nur in der Unterrichtssituation. 

Außerhalb des Unterrichts kommt diese Tätigkeit 

sehr selten vor.” (Westhoff 1997)

 Beobachtung: “little comprehension instruction but 

many teachers posing postreading comprehension 

questions” (Pressley 2000)

 “True/false, multiple choice and other similar task 

types are all very well for keeping the students busy 

but they do not get at the processes involved in 

their reading.” (Macaro 2003) 15
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 Selbstkritische Reflexion bei der Gestaltung des 

Leseunterrichts (in Anlehnung an Nuttall 2009):
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STATT AUFGABEN – PRINZIPIEN!

 Thematisierung einer authentischen Lesesituation, 

Leseintentionen und entsprechender Lesestile 

(Westhoff 1997)

Beispiel: Broschüre mit Informationen zu den 

Arbeitsgemeinschaften in der Schule. Welche 

Informationen interessieren Sie?
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STATT AUFGABEN – PRINZIPIEN!

(NUTTALL 2009)

 The ‚next step„ level

 Entfaltung des Leseverstehens unabhängig von 

produktiven Fertigkeiten in der Zielsprache

 Bedeutung des Vorwissens für das Leseverstehen

 Interaktion in der Gruppe und Sprechen über den 

Text

 Erschließen des Textinhalts in Paar- oder Gruppenarbeit

 Gemeinsame Gespräche über den Textinhalt und den 

Leseprozess
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STATT AUFGABEN – PRINZIPIEN!

(NUTTALL 2009)

 Scaffolding

Modellieren, explizite Instruktionen, Hinweise, 

Fragen, auch Ermutigung, Anregungen

Beispiel: Du musst nicht alle unbekannten Wörter im Text 

verstehen, um die wesentlichen Informationen  

herauszufinden!

 Lerntraining

Vermittlung und Bewusstmachung nützlicher 

Strategien, Reflexion des eigenen Lernverhaltens

Lehrkraft in Beraterrolle!
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KEIN LERNTRAINING OHNE LESESTRATEGIEN!

(BIMMEL 2002, HENSELER/SURKAMP 2010) 

 Zunächst den Text anschauen, überfliegen, eigene 

Ziele festlegen

 Überschriften, Bilder, auffällige Textteile verwenden, 

um inhaltliches Vorwissen zum Thema zu aktivieren

 Fragen an den Textinhalt stellen, Vorhersagen zum 

Textinhalt machen und im Text überprüfen

 Auf Bekanntes konzentrieren, Unbekanntes aus 

dem Kontext erschließen, mehrmals lesen, im Text 

zurückgehen

 Textinhalt für sich visualisieren: zusammenfassen, 

Hauptgedanken oder zentrale Begriffe erklären, 

graphisch darstellen 
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1 Das Foto gibt erste Hinweise auf den Inhalt des 

Textes: Worum geht es in diesem Text? Was 

möchtet ihr erfahren?



2 Überfliegt den Text und notiert: Was habt ihr bereits 

erfahren?

3 Lest langsam und markiert alles, was ihr versteht 

und was ihr aus dem Kontext erschlossen habt.
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4 Erklärt in der Paararbeit, was ihr verstanden habt.

5 Welche Fragen sind während der Arbeit 

entstanden? Was müssten wir gemeinsam klären?

6 Erstellt eine Mind Map zu den Informationen über 

Eclyse.

(Lehrkraft individuell beratend: Hast du den Text noch 

einmal gelesen? Vergleiche die Informationen im 

Text mit dem Bild! etc.)
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DAS WOLLTE ICH HEUTE…
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… Ihnen aufzeigen:

 wie sind die Problematiken bei Einsatz der 

Lesetexte im FSU

 wie die Zielsetzung des fremdsprachlichen 

Leseverstehens sein kann / soll und wie die 

Aufgaben in der Praxis ihr entsprechen

 wie die Einheiten des fremdsprachlichen 

Leseunterrichts gestaltet werden können.

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT!
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